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ein verſchmitztes Lächeln glitt Sie hatte wohl geſehen wer ſich
vo g durch die nur angelehnte Tür drängte und ſich langſam
und ſchnupfernd Tante Agathe von hinten näherte Und dann
krähte die liebe Kinderſtimme übermütig los

Sieh mal Papchen Tante iſt auch mit Heu ausgeſtopft
grad wie die Seſfel Da braucht doch kein Heu drin ſein nich
wahr Mutti

Das g ige Tier zupfte ſich munter aus Tante Agathens
Cul de Paris ſeine Mittagsmahlzeit Tableaull

Die Feder iſt zu ſchwach um die Szene die jetzt folgte zu
ſchildern Frau Marie ſagte aber ſpäter ſie hätte gefürchtet Otto
würde den Verſtand verlieren

Am nächſten Morgen wurde die Heidſchnucke ungeachtet Mäus
chens Zetergeſchrei dem Milchmann übergeben und während der
nächſten Woche gab es bei Knolls andauernd Lammbraten

Aber Tante Agathe luden ſie nicht dazu ein um ſich noch die
letzte Hoffnung auf nur einen Teil der Erbſchaft zu erhalten

Oſterbegegnung
Von Guſtav Falke

Allex Frühe ging ich in meinen Garten
Längs den Frühlingsbeeten wo ſchon in Reihen
Krokus blühten und Tulpen und einzelne Stauden
Grüne Spitzen durchs ſchwarze Erdreich bohrten
Auch die braunen Knoſpen der Stachelbeeren
Schwollen am Stranch ſchon merklich und etliches Unkraut
Tat ſich hervor Doch reizte der ſpärliche Frühſchmuck
Mich nicht ſonder ich Achtlos ging ich weiter
Aber dort wo hinter den Spargelbeeten
Buſchobſt Primaſorten ſind es ſich breit macht
Nührte nicht unterm Cellini ſich eben etwas
Tauſend Trüg ich mich nicht ſo hockt da ein
Ei da ſoll doch Willſt du das Bäumchen mir ſchälen
Nun der Winterkohl bis auf die Strunken
Jn der Küche verbrarcht Jch lehre dich naſchen
Lampe jedoch er ſah die Gefahr ſich nahen
Statt zu fliehen rückte nur ängſtlich ein wenig
Rückte vom Fleck kaum Jhr verkennt mich rief er

Eine Sekunde nur laßt mir Zeit und es wird ſich
Meine Kühnheit ſogleich entſchuldigen Bitte
Unb er erhob ſich und zeigte mit höflicher Geſte
Halb verſchämt und halb mit heimlichem Stolz doch
Auf ein Eir das gelblich im Graſe glänzte
Jſt es das So ſei dir verziehen lacht ich
Ueberraſcht man einmal dich beim Geſchäfte
Anderswo tut es der Hahn verſetzte er Hier doch

Könne ſie nichts als krähn und kareſſieren
Und ſo müſſen ſchon wir uns der Pflicht unterziehen
Und man legt es ja gern ſein Ei nach Vermögen
Lohnte ſich s heute nur noch ſeitdem der Konditor
Konkurrenz uns macht mit der albernſten Ware
Sind das Eier Schreckliche Monſtren ſah ich
Mühelos macht er in Maſſe den läppiſchen Süßkram,
Aber ein richtiges Ei er ſoll es mal legen
Laut au lachte ich da des drolligen Eifers
Daß er gekränkt mich anſah Lachen Sie immer
Rief er Wahr bleibt wahr Kein Brauch iſt ſo heilig
Der nicht verſchandelt wird und veralbert Rechte
Tritt man mit Füßen Jeder will jedes Es bleib das
Elerlegen den Haſen und Hühnern ſo will es
Die Natur Doch wer noch hört ihre Stimme
Hier er wies auf das Ei den Römern ſchon galt es
Als ein Zeichen der Fruchtbarkeit Dort legte
Jmmer der Hahn es zu Oſtern ihm kam es mit Recht zu
Wo es die Hähne nicht tun da tun es wir Haſen
Minderen Rechtes nicht denn jene Doch lange
Geht es ſo weiter nicht mehr Man müht ohne Dank ſich
Und mein Sohn deß bin ich ernſtlich geſonnen
Aendern die Zeiten ſich nicht ſo wird er Konditor
Alſo ſprach der beſorgie Lampe und zürnte
Ihn zu beruhigen ſtimmte ich bei und bat ihn
Hier auf meinem Grund und Boden heute
Keine Beſchränkung ſich weiter aufzulegen
Alle im Hauſe wüßten ihn ſehr zu ſchätzen
Und ich wollte ihn weiter nicht ſtören er ſolle
Nur ſeine Eier ruhig weiter legen
Solches verſprach er und wir ſchieden als Freunde
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Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 15

Seufzer
Richtige Löſungen gingen ein 40 Die Geſamtzahl der Eipſendungen betrug 60 Das Rätſel wurde richtig prtzae

aus Halle von Helene Heuſchkel Richard Peißker Joh Albrecht
Alb Schuricke Martin Heinrich K Schauer R Anton MargareteStoye Frau Karl Jahnke Frau Svllnoer S ogler
Guſtav Bierbrauer J Band Gertrud Böge e gerDörfler Theodor Göbel Louis Reuter Frieda Gauch Fraunna Braune Emil Stumpf Karl Schröder Albin Keil Hermann
Lange Elſe Holzhauſen Bertha Peter Paul Kuckelt Frau Hedwig
Krämer Auguſt Müller

von auswärts Otto Kratzſch Merſeburg Fritz Reuter Rudol
ſtadt Hertha und Elly Martin Gerbſtedt Wilhelm Klühſendorf
Ammendorf M Zenker Merſeburg Karl Holzhauſen Hamburg
Oskar Diettrich Wernigerode Karl Bobbe Ammendorf

Prämie Halloria
Sagale Roman von Dr A Funke eleg geb

entſiel auf Karl Bobbe Ammendorf

Rätſel
Wenn laut im Lenz die Erſte ſchallt
Aus froher Sängerkehle
So ſchwinden alle Sorgen bald
Und Wonne füllt die Seele
Doch wenn die Seele ſelbſt ſie trifft
In unheilvoller Stunde
So wirkt ſie tödlich oft wie Gift

Und richtet uns zu Grunde
Auch was die Zweite nennt vermag
Die Herzen aufzurichten
Und kann doch jäh wie Donnerſchlag
All unſer Glück vernichten
Das Ganze zündet überall
Und ſchmeichelt unſern Ohren
Und doch iſt s nur ein leerer Schall
Und Blendwerk für die Toren

Prämie Jlluſtriertes Spielbuch von Nulemantt
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der Sonntag NummerLöſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel
Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandfſpieler gewinnt auf folgende Karte ein Wendeſpielz

aA B 7 610 7 eP 8 7 410 7
Deutſch

s

Franzöſiſch
Treff Aß Treff König Treff Sieben Picque Zehn Picque Sieben
Coeur Dame Coeur Acht Coeur Sieben Carr Zehn Carr Sieben

am Stkat lagen zwei Farben V wendet eine Zehn Die beiden
hatten ſogleich gevaßt M hatte 11 Augen weniger in der Hand
als H Der Spieler kommt auf mindeſtens 62 Kann er in einer
Farbe ſchneiden erhält er ſogar 76 Wie ſaßen die Karten Wie
ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 14
Kartenverteilung

V ak K bA K e9 8 7 410 9 7
M e dB cA 10 B P dA K D a
H a bB aD 9 8 7 vD 9 TSkat a10 b10

Spiel
V e9 cA a 2 M el0 vD cgM cKkK ah e7 4 M cb b9 d7
M dA as d9 6 M dD bB 410
H a7 aA B 8 M d8 s8 aK9 M dk bh7 K 10 M eB aB bA

Der Spieler hat ſomit keinen Stich erhalten Bei Nullonvert
ſpielt er gleichfalls e an muß übernehmen und kommt nicht mehr
los da er nur e und d hat H alſo nicht an den Stich bringen kann
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Cluferſtehung
Raochdruek verboten

Laß ab von deiner Klage banges Kerz
fialt aus Kalt aus
Das Eis zerſchmilzt der Frähling nanht
Schon ſproßt der Baum ſfehon keimt die Saat
Bald reibt ins friſche Grün hinaus
Die Sehnſucht dich aus Rof und Kaus
Halt aus Kalt aus
Und laſten Sorgen zentnerfchwer auf dir
Gib acht Gib geht
Blickt erſt der warme Sonnenſchein
Frohäugig dir ins Kämmerlein
Fältt ſelbft in Not und Tod und Nacht
Ein Strahl und neu die Roffnung lacht
Gib agcht Gib agecht

Förſt du den Glockenton Ehnſt du den Grund
s iſt Oſtertag

Er ruft die Menſchen zum Gebet
Und kündet daß Natur erſteht
In Buſeh und Baum in Kain und Kag
Und auch in jedes Rerzens Schlag
s iſt Oſtertag

Max Kempner Roehstädt

Frau Frigg
Sine Oſtergeſchichte von Eliſabeth Möhring

Nachdruck verboten

Die junge Paſtorin von Pichbüll ſteckte ſich dottergelbe Trom
petenblumen ins dicke rote Haar zu beiden Seiten ihres
prächtigen Kopfes je ein Büſchel und auf ihrer ſimplen ſchwarzen
Bluſe leuchtete auch ſchon ſolch ein Strauß

Sie beſah ſich ein Weilchen im Spiegel ihrer Wohnſtube und
fand ſich wunderhübſch ſo Aber froh wurden ihre hellen Augen
nicht dabei und ihre vollen Lippen verloren ein wenig ihren
ſchönen weltlichen Schwung Sie nahm auch die Blumen wieder
langſam aus Haar und Kleid und tat ſie zurück zu den übrigen
in der dicken violetten Glasſchale auf ihrem Nähtiſch der plump
und abgenutzt war wie der übrige Haushalt der Pichbüller Pfarre
Denn ſie waren in ein altes ausgeſtorbenes Neſt gekrochen der
neue Herr Paſtor und feine junge hübſche Frau Sie war aber

farbenfroh und half den ſtumpfen Tönen ihres Hauſes mit viel
Blumen auf und hatte die Wurmſtichigkeit der älteſten Stuhl
lehnen mit bunten Schals verhängt ſo gut es ging

Von den Höhen ſchlich ein Qualm zu Tal und hielt ſeine Hände
gegen die Scheiben Sie brennen ihr Oſterfeuer ab ich hab
den Brandgeruch davon und den Rauch, dachte Frau Magda
und ging in die Küche das Abendbrot mundgerecht für den Herrn
Paſtor zu ſchneiden der feſt und weltfern über ſeiner Oſter
predigt ſaß

Ein Lied kam ihr auf die Lippen wie es jetzt alle Tage von
der Schule her über die Gräber in ihr Haus lief Sie ſtieg mit
dem Lied in den Keller wo die feierlichen Abendmahlsflaſchen
dicht beim leichtblütigen Moſelblümchen lagen Und eine von den
ſchlanken Flaſchen trug ſie herauf Sie lief auch noch einmal vor
den Spiegel und ſchmückte ſich wie vorher Auf einen hohen
Schrank ſtellte ſie die Lampe daß ſie ganz im Licht ſtand und
lachte und ſprach in den Spiegel

Wenn ich der Maler im Dorf unten wär malte ich dich Pich
büller Paſtorin Und wär ich der Herr Paſtor küßt ich dich
wie noch nie

So ging ſie zu dem ernſten Eheherrn deſſen Amtsrock noch
ſehr neu und noch ſehr ſchwarz war und ſtellte die Brötchen ihm
neben den Arbeitsplatz

Reimer
Den aber hatte ſchon das Gehen feiner Tür geſtört Er klam

merte ſich ängſtlich an den Faden ſeiner Predigt und memorierte
weiter Liebe Gemeinde

Erſt als ſeine Frau hell auflachte beſann er ſich Das ſtörte
ihn nun erſt recht und er gab ihr zu verſtehen daß er zu tun
habe Weil ſie aber plötzlich ſo ſtumm war und auch ein paar
Schritte rückwärts ging ſah er auf Er mochte wohl auch die
gelben Blumen ſehen und wie ſchlecht Enttäuſchung zu ihrem
Leuchten paßte denn er ſtreckte ihr reuig die Hand hin und ſagte
faſt zärtlich

Schlaf gut Magdalene ich werde wohl bis gegen Morgen
zu tun haben

Sie aber nahm ſeine Hand nicht und ſagte ruhig und bitter
Deine Gemeinde iſt zur Höhe gegangen und ſie tanzt um alte

Flammen und johlt zu Tal Es hat noch keiner von euch das
alte Feuer erſtickt Jch bin eine Frau die nur ein wenig aus
jeder Zeit weiß aber von dem was menſchlich iſt weiß ich mehr
als du Und ich habe meine Freude an dem da und Oſterabend
wollte ich mit dir feiern auf einer Höhe Der junge Herr Paſtor
faßte das wohl nicht gleich und als er es begriff war die Frau
nicht mehr bei ihm Eine abgebrochene Blüte lag auf ſeinem
ſchwarzen Rock Die ſchnippte er mit ſpitzen Fingern herunter
von dem ſtaub und fleckenloſen als er ſie aber in dem weißen
Dielenſande liegen ſah jedem unter die Füße gegeben bückte er
ſich nach ihr und warf ſie auf den Tiſch neben die unentkorkte
Moſelflaſche Er nahm auch die Predigt wieder vor Aber ſeine
Gemeinde war ihm nun ſo weit da oben auf den Höhen bei
fremden verketzerten Göttern und bei ſpringenden Flammen
Und ſie hätte doch vor dem verſiegelten Grabe des Todbezwingers
knien müſſen und weinen bis er ihr am Oſtermorgen verkünden
würde daß dem Tode der Schlange der Kopf zertreten ſei von
den blutloſen ſchmalen Füßen des Gekreuzigten

Oh er hatte ſich eine glänzende Rede ausgearbeitet ein
wenig hoch zwar für die Pichbüller Torfarbeiter aber ſein ſeliger
Vorgänger hatte ihnen den chriſtlichen Glauben zu leicht gemacht
und den Erlöſungsweg zu bequem gepflaſtert Ueber ihm an der
Wand hing das Bild des Alten der mit ſeinen großen luſtigen
Augen immer nach einem hellen Punkt zu zwinkern ſchien und es
wollte Reimer Helmſon dünken als hätte er die gelbe Blume aufs
Korn genommen Weil er ſich aber über die unmotivierte Lebens
luſt des toten Pichbüller Seelſorgers ärgerte nahm er die Blume
vom Tiſch und wirbelte ſie hin und her zwiſchen zwei Fingern
daß es war als liefe ein gelbzüngiges Feuer über ſeine magere
Hand Seine Frau hatte die helle Blüte an ihrer ſchwarzen
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Bluſe getragen und ihm fiel ein daß er ſie gebeten hatte nur
diskrete Farben zu tragen damit ſie niemand ihres Putzes wegen
enſähe

Du ſollſt mich anſehen um meinetwillen, hatte ſte dazu ge
ſagt und ihren beſcheidenen hellen Sommerſtaat zum Brautkleid
in einen hölzernen rotgeſtrichenen Koffer gepackt

Er hielt die Blume ſtill und wollte in ihren Kelch ſehen Aber
er lag in tiefer Heimlichkeit am Grunde des gelben Trompeten
blattes Da riß er das hüllende Blatt mitten durch und freute
ſich des kräftigen Blütenſchoßes

Er lachte bei einem Gedanken glücklich auf und rief nach ſeiner
Frau und als es ſtill blieb rief er noch einmal aber herriſch
diesmal Magdalene

Der Herrenton klang durch das alte Haus daß das Mädchen
geſtürzt kam um dem Herrn Paſtor zu ſagen daß die Frau

vor ner ganzen Weile gegangen ſei wohin das wiſſe ſie
nicht

Da ſetzte er ſich wieder an ſeine Predigt aber ihm war ſeine
kleine ſtille Stube voll allerlei Aergernis die luſtigen Augen
des Alten in der Amtstracht und die zerpflückte Blume und auch
die lange Flaſche die ihren dünnen Hals impertinent über ihn
hoch reckte

Die Frau aber mit
Bruſt ging den ſtillen

den gelben Blumen im Haar und an der
ſchwermütigen Kanal entlang und die

Pieper pfiffen ſich eins im Moor das ſich Zeit läßt mit ſeinem
Oſterſtaat Die Pieper ſind Philoſophen und pfeifen auf alles
Sie pfiffen auch den Maler aus der bei Nacht und Nebel hinter
der rothaarigen Frau Paſtorin drein lief

Er wohnte ſeit ein paar Monaten im Ort und ſprach mit dem
Lehrer von Freilicht Worpswedern und Dingen die noch nie
vorher in Pichbüll genannt worden waren und er malte Binſen
ſchemel Moortümpel alte Weiber im Pichbüller Putz auch die

Zvlinder der Pichbüller Obrigkeit und was ihm ſtehen oder ſitzen
blieb Für die hübſche Paſtorin hatte er den Ausdruck raſſig
und eine tolle Neugier

Als er ſie in dem ſeltſamen Putz
tet ſah dachte er

Sie hat den Frühling in ſich ſie ſcheint Luſt am Spökezu haben Oh ich auch Frau Frigg Deiliger Lulas rn
Nun lief er dicht hinter ihr drein den Kanal entlang aus dem

goldene Hände langten wenn der Wind durch den zitternden
Qualm fuhr und die Schleier von dem prächtigen Lodern auf dem
Pichbüller Berge riß Und er ſah wie ſie die gelben Blumen
büſchel aus Haar und Kleid zerrte und in die leuchtenden Fänge

n aber ein paar der langſtieligen
Weidenbu zängen er ihnin a der gen und der Wind fuhr mit ihnen

Schöne Aſenfrau, lachte er

an ſeinem Fenſter vorüber

und trat neben ſie Warum dasJch bin bloß die Paſtorin aus Pichbüll mein Herr und
Blumen werden wohl nicht zu mir paſſen

Sie lachte dabei aber wie man ſo lacht
Bitteres hinunterwürgen will

Und ich bin der Maler von
wenn man etwas

Pichbüll und meine daß juſtdieſe Blumen das Rechte für Sie ſind Jch dachte Sie ſeſekt
Frau Friga und kämen in Jhren goldenen Wagen mit den zwei
e e zum Oſterfeuer der Menſchen Nune eine Frau Paſtorin laufen zu Fuß und haben eeinen alten Kater zum Mäuſefang ß v ßer vroß

Frau Magdalene Helmſon lachte und hatte ihre Freude anden farbigen Gedanken des fremden Mannes hre s

ins a nh Pro den Qualm weiter ins Moor
ef von dem Pichbüller Hügel zu denun e feſt ins Geſicht Hunger s velven

i ndert Schritt fort hinter dem zur Moorerde krieden Rauch rief jemand Magdalene n
Aber die Pichbüller Kehlen ſchrien den Namen tot und die

Frau ging neben einem Fremden her und griff dürres Aſtholz
vom Wege auf für das Feuer auf dem Berge Sie zählte auch
die Funken die in die Mooröde ſpritzten weil ihr der Fremde
a ſie bedeuteten die ſeligen Herzſchläge aus kommenden

Und dann ſagte er als ſie dicht am Berge
Was ſoll uns das da oben a Feb

nur grobe Töne

inzu Gott ſie ſehnt ſich gewiß nach der Mutter ſie wünſcht wir haben ihr nämlich zu Oſtern ein Lämmchen geW aber wir gehen weiter ins Moor und bauen uns Man ſchlug nun alſo Mäuschen alles Mögliche vor was ſie e er r eng ſei F r rn erſt Linlegen Dur wen
nicht dazu r r de alten Weide Holz brauchen wir ſtatt des Lamms zu Oſtern bekommen könnte Ein Ei mit einer Aber Otto war jeder fanfteren Regung unzugänglich Er Ein Lämmchen Merkwürdige Jdeel Aber das habt Jhr

N alten Klee aarigen Germanengötter kommen auch Rieſenpuppe darin einen weißen TeddyBären eine Schaukel ſchimpfte weidlich und als Frau Markte ihm tröſtend vorhielt doch ſelbſtverſtändlich irgendwo draußen und nicht hier im Haus
hne den alten Firlefanz frob
zu 27 a jungen Menſchen

a verſtand Magdalene Helmſon und wandte ſich und lief den
sleichen Weg zurück und wußte nicht ob ein Pi
pfift oder ob der Maler lachte weper vimter we

Der Herr Paſtor hatte aber nur

daß ſie wieder kommen dürfen

ſchwach die Diſpoſition ſeineru Rede im Kopf als er nicht mehr Ruhe hatte e den
Philoſophenaugen ſeines ſeligen Amtsbruders und wieder

t ſeiner Frau rief Und als das Haus noch immer ſtill und
ot che e hen do ein Jan Zorn e eigentlich eine

heimli nunter einer Welbde am Kanal s henen und ſand e endntch

Warum biſt du hier fragte er und die Angſt machte ſeine
Stimme hart

Jch wollte das Oſterfeuer ſehen und ich wollte vielleicht mein
eigenes Oſterfeuer haben aber auf unferem Herd brennt bloß
ſparſam und niedrig eine Alltagsflamme

Jch habe dich ſo geſucht Magdalene Und warum verhöhnſt
du unſer ſtilles reines Leben

Sie antwortete nicht gleich dann lachte ſie laut
Du, ich habe heute einen Spuk im Moor erlebt Jch hatte

mich ſo ſchön gemacht mit gelben Trompetenblumen und ich
wollte dir auch eine Blume an deinen ernſten Rock ſtecken und
wollte mit dir zu den tauſend Flammen der Frühlingsnacht auf
eine Höhe ſteigen Aber du ſchickteſt mich fort da ging ich mit
zornigem Blut allein

Komm, bat er und griff nach ihren unruhigen Händen die
an den Weidenzweigen zerrten

Aber ſie blieb ſtehen und zog ihn dicht zu ſich heran daß er
fühlte wie feucht und kalt ſie vom Wandern im Moor war

Es kam ein fremder Fann der weiß viel bunte Geſchichten
und auf das ganze Leben gießt er die ſchimmernden Regenbogen
töne Der muß auch wohl die Frauen kennen denn er wußte
daß ich kein Oſterfeuer daheim habe und gern eins brennen ſehen
möchte Und weil er mich ſchön fand ließ er mich Glücksfunken
zählen und wollte mir ein Glücksfeuer im heimlichen Moor an
zünden Aber ich bin vor dem Feuer davongelaufen Er ſagte
auch ich ſei die goldene Frau Frigg aus Asgard Aber ich bin
doch nur die Paſtorin aus der Pfarre im Moordorf die nur ein
wenig mehr Sonnenſpiel auf dem alten verbrauchten Hausrat
ſich wünſcht

Reimer Helmſon war nicht einer der viel ſprach und ſeine
Phantaſie arbeitete nur in gedämpften Farben

Komm, bat er leiſe Komm nun heim Da ſteht eine Flaſche
Moſel noch unentkorkt unter den Augen des ſeligen Pichbüller
Pfarrherrn Und gelbe Blumen ſtehen noch in allen Vaſen Du
ſollſt mir eine ins Knopfloch ſtecken und dir eine Fülle ins Haar

willſt du
Arm in Arm gingen ſie heim dem Feſte zu mit den andern

die ſingend von ihrem erloſchenen Höhenfeuer zu Tale kamen

Knoll s Oſterlamm
Humovreske von Hedwig Stephan

Nachdruck verboten
Mäuschen Knoll hieß eigentlich Maria war eben fünf Jahre

alt niedlich zum Anbeißen und über die Maßen unvernünftig
Letztere Eigenſchaft will ja nun bei einem ſo kleinen Menſchen
kind nicht allzuviel beſagen das Schlimme aber warx daß Maria
dnoll ſenior die Mutter des erwähnten Mäuschens ſich genau
benſo unvernünftig anſtellte wenigſtens in bezug auf alles

was Mäuschen betraf
War Mäuschen krank dann ſtand das ganze Haus auf dem

Kopf hatte Mäuschen einen Witz gemacht dann gab es auf
dem ganzen Erdenrund kein annähernd ſo kluges Kind wieder

wollte Mäuschen etwas haben dann bekam ſie es eben und
mochte es auch die ausgefallenſte Sache von der Welt ſein

Und wirklich man mußte Papa Knoll recht geben wenn er
behauptete ſein Mädelchen hätte ein ganz beſonders Talent ſich
Dinge zu wünſchen die für das Knollſche Elternpaar nicht ganz
ſoviel Reize beſaßen wie für Mäuschen ſelbſt Einmal war es
ein Leierkaſten gewefen ein andermal zwei Meerſchweinchen
dann ein Kochherd zum richtig kochen und jetzt

Nein Marie ſagte Herr Knoll energiſch und ſetzte ſich feſter
in ſeiner Sofaecke zurecht Nein Marie das iſt ausgeſchloſſen
Ganz ausgeſchloſſen Komm mir nicht wieder damit Jch bin
Mäuschens wegen hier heraus in die Hundetürkei gezogen
ich habe im Schweiße meines Angefſichts den Boden beackert
damit das Kind Blumen pflücken kann ich liege jeden Tag
zwei geſchlagene Stunden auf der Straßenbahn aber jetzt
auch noch Viehzucht treiben meine Liebe da müßte ich ſchon
der paſſende Schafbock zu dem Lamm ſein was Mariechen ſich
bei Dir beſtellt hat

Jch finde es gehört eine etwas ausſchweifende Phantaſie
dazu um bei einem einzigen Schäſchen gleich von Viehzucht
zu reden, erwiderte Frau Marie pikiert Aber ſchön wenn
Du ſo durchaus dagegen biſt

einen Zeiſtg Dinge zu denen ſie auch ſehr beifällig
mit dem Kopf nickte Aber wenn man ſie ſchließlich fragte was
ſte denn nun davon haben wollte ſagte ſie ernſt und beſtimmt

Ein Schäſchen
Es gab Tränen es gab Bitten es gab Flüche und zu guter

Letzt ging aus all dieſen Gefühlsä eine Poſtkarte her
vor auf der Herr Knoll bei Heinrich Breithorn in Eimke an der
Gerdau eine Heidſchnucke beſtellte garantiert ſpringlebende
Ankunft Daß die Erfülung ihres Herzenswunſches für Mäns
chen eine Ueberraſchung ſein ſollte war ſelbſtverſtändlich und ſie
durfte daher um keinen Preis früher als am Oſtermorgen das

Tierchen zu Geſicht bekommen Da aber von Heinrich Breithorn

das Eintreffen der Kiſte ſicherheitshalber bereits für Sonnabend
früh aviſiert war ſo hatte Herr Knoll ſeinen Milchlieferanten ge
beten das neue Familienmiitglied tagsüber in Penſion zu nehmen

Pünktlich um halb acht machte er ſich auf den Weg nach dem
Bahnhof wo ihn der Milchmann mit ſeiner Karre erwartete

Der Hannoverſche Perſonenzug lief auch fahrplanmäßig ein
aber eine Kiſte mit Vorſicht lebende Tiere enthielt er nicht

Na dann wird Jhre Zicke ja woll um zehn mit mang ſein
tröſtete der Packwagenführer worauf Herr Knoll ſich in den
Warteſaal ſetzte dem Milchmann zwei Schnäpſe und ein paar

ren bringen ließ und der Dinge harrte die da kommen
ollten

Jndeß die Heidſchnucke war um zehn ebenfalls nicht mang
und Herr Knoll brachte nun den übrigen Teil des Tages damit
zu zwiſchen dem Bahnhof und der Villa Maria hin und her zu
pendeln dem Milchmann abwechſelnd einen Schnaps und ein
paar Würſtchen einzuflößen und zu Haus die düſteren Prophe
zeiungen ſeiner Frau mit anzuhören daß die Snucke ganz
ſicher nicht rechtzektig ankäme und ihr nun das Oſterfeſt total ver
dorben wäre

Mehr um dieſer unerfreulichen Unterhaltung zu entrinnen als
in der Hoffnung auf Erfolg trabte er ſchließlich abends um 10
Uhr 20 noch einmal zur Statign Der Zug war bereits einge
laufen keuchend ſtürmte Herr Knoll auf den Perron und

wie Sphärenmuſik tönte ihm aus der Tiefe des Packwagens
ein jämmerliches Bklöken entgegen

Da iſt ſie ja die Schnucke das verflixte Bieſt Gott be
wahre mich hat das Tier ne liebliche Stimme Stellen Sie
die Kiſte nur hierher Gepäckträger ich will gleich den Mann
holen

Ja aber wo war der Kerl denn geblieben
Herr Knoll ſuchte fragte ſchrie keine Spur ließ ſich ent

decken weder von dem Milchmann noch von der Karre Hatte
er zu wenig Schnaps bekommen Oder etwa zu viel Frie
rend und fluchend ſtand Herr Knoll neben ſeiner Kiſte wünſchte
ſämtliche vier und zweibeinigen Bewohner der Lüneburger Heide
ins Pfefferland und trieb ſchließlich einen Bahnarbeiter auf der
ſich gegen ein gutes Trinkgeld erbot ihm das Vieh nach Haus

zu tragen
Frau Marie brach beim Anblick des erſehnten Feſtgeſchenks

in hellen Jubel aus und holte gleich Zange und Stemmeiſen
herbei weil das arme liebe Tierchen ſich doch ſicher danach
ſehne aus dem engen Gefängnis erlöſt zu werden

Dieſe Annahme hatte auch entſchieden ihre Berechtigung Denn
kaum war der Deckel abgehoben als das arme liebe Tierchen
mit einem mächtigen Hechtſprung herausfuhr und über den blitz
blankgeſcheuerten Flur in die Wohnung rannte überall recht deut
liche Spuren ſeiner Anweſenheit hinterlaſſend

Herr Knoll ſetzte mit hocherhobenem Brecheiſen ſofort hinter
her um den Flüchtling wieder einzufangen aber das war nicht
ſo ganz einfach Der geängſtigte Vierbeiner raſte wie toll aus
einem Zimmer ins andere ſtieß alles um was ihm im Wege
ſtand und blieb ſchließlich mit den Hinterfüßen in den Franſen
der Salontiſchdecke hängen Jetzt erſt gelang es den Ausreißer
zu packen zwar litt die Tiſchdecke einigermaßen darunter aber
man hatte ſich doch wenigſtens der Schnucke bemächtigt ſtreifte
ihr das nickelplattzerte Halsband mit der blauen Abktlasſchleife
über und führte ſie mit ſanft überrender Bitte in den kleinen
Verſchlag unter der Treppe der bisher als Rumpelkammer ge
dient hatte

Da des Hauſes dienſtbarer Geiſt um dieſe Stunde bereits ſüß
zu ſchlummern pflegte blieb nichts weiter übrig als daß Knolls
eigenhändig die ſchrecklich zugerichtete Wohnung wieder in Ord
nung brachten Endlich es fehlte nicht viel bis Mitternacht

begab man ſich todmüde in das im erſten Stock belegene
Schlafzimmer

Aber man hatte noch kaum die Augen ganz geſchloſſen als
fich von unten herauf ein jämmerlicher Ton hören ließ Mäh
mäh Hang es in kurzen Abſtänden und immer dringender

Mäh mäh
Herr Knoll richtete ſich auf
Die Schnucke ſagte er mit einem drohenden Knurren in

der Stimme
Die Schnucke echote Frau Marie ſetzte indeß gleich mit

daß man ſich an das Blöken wohl all mäh lich gewöhnen
würde wurde er direkt grob ſprach von albernen Witzen und
ſchwor dem Teufelsbraten unten den Hals umzudrehen wenn
er nicht bald anfhörte

Daraufhin fing Frau Marie an zu weinen und ſprach von
Gefühlsroheit der Gatte blieb die Antwort nicht ſchuldig und
ſo geſtaltete ſich denn die Nacht in ihrem weiteren Verlaufe zu
einer ſehr erquicklichen beſonders da die Schnucke erſt reichlich
ſpät zu der Einſicht kam daß ihr energiſcher Proteſt gegen die
erfolgte Luftveränderung doch kein greifbares Reſultat erzielen

Nun bätte das ſchwergeprüfte Ehepaar ja den verkürzten

Schlaf am Morgen nachholen können aber Mäuschen hatte es
anders beſchloſſen

Bereits um 7 Uhr wachte ſie auf ſtürmte in das elterlichs
Schlafzimmer und verlangte kategoriſch zu ſehen was der Oſter
haſe ihr gebracht habe

Da war nichts zu machen Herr Knoll wußte das aus Er
fahrung Es hieß jetzt aufſtehen Mäuschen anziehen und zu
dem Treppenverſchlag führen wo die Schnucke allem Anſchein
nach ſehr hungrig ſie mit freudigem Gemecker begrüßte

Mäuschen war vor Entzücken rein aus dem Häuschen Sie
bolte ſofort einen großen Napf Milch wovon ſie die Hälfte auf
die Treppe goß ſowie ein halbmeterlanges Stück Butterkuchen
das die Schnucke indeß nur beleckte und dann verächtlich bei
ſeite ſchob

Daß ſie ſich keine Minute von ihrem ſüßen Goldlämmchen
mehr trennen wollte war ja felbſtverſtändlich und da das Wetter
zu einem längereh Aufenthalt im Freien ſich nicht ſonderlich
eignete ſo ſchleppte ſie das Tierchen in die Wohnſtube und band
es mit dem Hinterfuß an ein Schrankbein feſt

Herr Knoll erklärte das zwar für eine ſchändliche Tierquäleret
aber bei dem leiſeſten Verſuch die Schnucke in den Stall zu
bringen brach Mäuschen in ein ſolches Zetergeſchrei aus daß er
reſigniert jeden Widerſtand aufgab und ſich in den Salon zurück
z0g der zwar noch etwas kalt war aber doch wenigſtens keip
zoologiſcher Garten

Während des übrigen Vormittags hatte nun niemand Zeit
ſich weiter um Mäuschen und ihr vierbeiniges Spielzeug zu küm
mern denn man erwartete Tante Agathe zu Tiſch eine ver
mögende alte Dame die dermaleinſt zu beerben Knolls als ein
lieblicher Zukunftstraum vorſchwebte

Erſt während des Tiſchdeckens ſah Frau Marie einmal flüchtig
ins Wohnzimmer ſchloß befriedigt die Tür wieder und ging in
den Salon wo Herr Knoll noch immer grollend hinter ſeiner
Zeitung ſaß

Jch wollte Dir bloß ſagen Otto daß ich ganz glücklich über
das Lämmchen bin So lieb und artig wie heut iſt unſre Maus
noch nie geweſen ſonſt hatte man keine Minute Ruhe immer
ſaß ſie mir am Rockſchoß und

Sie ſchwieg und horchte Was war das Da ſchrie doch
jemand im Wohnzimmer wahrhaftig jetzt noch einmal
Himmel die Schnucke war doch nicht etwa wild geworden

Sie wollte hinaus aber ſchon öffnete ſich die Tür und Minna
das Dienſtmädchen kam mit allen Zeichen größten Entſetzens in
die Stube

Frau Frau Knoll die Zicke ach Jott unſere ſeinen
Seſſels und Mäuschen hat noch extra den Bezug losgemacht

ach nee ach nee und allens voll Funzeln
Knolls hörten ſchon nicht mehr Sie ſchoben Minna beiſeite

ſtürzten in die Wohnſtube und da da im Erker da ſtand
die Schnucke vor einem Polſterſeſſel und zupfte ſehr vergnügt die
letzten Seegrasreſte heraus und Mäuschen ſaß daneben und nickte
den Eltern ſtrahlend zu

Hat allens Heu rausgefreſſen da bei s Sofa wo das Loch
hinten war da hat ſie angefangt und da hab ich von die
Stühle auch das Zeug n bißchen abgeriſſen da braucht doch
kein Heu drin ſein nich wahr Mutti

Aber Mutti antwortete nicht Große Gemülisbewegungen
pflegen die Betroffenen ja meiſt ſtumm zu machen

Und es war auch gar keine Zeit mehr zu irgendwelchen Er
örterungen denn eben ertönte gellend die Klingel und Tante
Agathes etwas ſcharfes Organ klang herauf

Na ich komme wohl zu früh
Eine Minute ſpäter waren Knolls unten begrüßten die Tante

zärtlich und antworteten auf ihre Frage wie es ging mit einem
von Herzen kommenden Ausgezeichnet Dann begab man ſich
in den Salon und Mäuschen wurde geholt um der lieben Tante
einen Kuß zu geben

Aber kopfſchüttelnd ſchob die alte Dame das Kind wieder
von ſich ſteckte die Naſe in die Luft ſchnüffelte mißtrauiſch und
ſagte

Kinder wonach riecht es hier bloß Jch habe es ſchon auf
dem Flur gemerkt ſo ſo nach Stall

Frau Marte errötete ſchuldbewußt
Ja liebe Tante es iſt Mäuschen hatte es ſich ſo ſehr ge

Nein nein bewahre das heißt unter der Treppe
weißt Du ſtammelte Frau Marie in tödlicher Verlegenheit

Aber da iſt es bloß nachts ſagte Mäuschen vergnügt
Sonſt nehm ich s immer mit in die Wohnſtube Tante heut

war s den ganzen Tag drin und hat alles Hen aus die Seſſels
gefreſſen

Die peinliche Pauſe die jetzt eintrat wurde durch Minna
unterbrochen die meldete daß angerichtet ſei

Herr Knoll ſprang erleichtert auf bot Tante Agathe galant
den Arm und bei Tiſch t er ſowie Frau Marie ſich an
Liebenswürdigkeit gegen Gaſt

Die Suppe war eben aufgetragen als über Mäunschens Geſicht
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